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Buttstädts Bürgermeister Hendrik Blose (3.v.r.) und Kreisverbandschef Christian Hoßbach 
(l.) begrüßten die Juroren im Vereinsheim des KGV „Wiesengrund“. FOTOS: PS

Ein Vereinsfest 
statt Pferdemarkt

KGV „Wiesengrund“ Buttstädt mit „kleinem Pferdemarkt“ zum Jubiläum

Eine Attraktion ist der Barfußpfad mit verschiedenen Belä-
gen. Da kann man die Schuhe schon mal baumeln lassen.

Eine umgenutzte Bade-
wann als Dekoration.

In den meisten der insgesamt 28 Kleingärten wird die Drit-
telnutzung des Pachtlandes gut umgesetzt.

Diese Sitzecke lädt zum Ver-
weilen ein.

Stattliche Artischocke im 
Garten von Bärbel Rüger.

Vereinschef Herbert Seidler 
betreut die Vogelvoliere.

Gruppenbild vor einer Gartenlaube aus den Anfangsjah-
ren, die Pächterin Barbel Rügen 2017 restauriert hat.

Anfang Juli hatte der 
KGA „Wiesengrund“ 
Buttstädt zu einem 

„kleinen Pferdemarkt“ ein-
geladen, nachdem der „Thü-
ringer Pferdemarkt“ 2021 
pandemiebedingt abgesagt 
werden musste. „In unserer 
kleinen, nur 28 Gärten 
umfassenden Anlage kennt 
jeder jeden – und wir lieben 
die Geselligkeit über den 
Vereinszaun hinaus und 
bringen uns deshalb in das 
kommunale Leben ein“, 
erläuterte Vereinsvorsitzen-
der Herbert Seidler. So ist 
der KGV auch im Verein 
„Buttstädt erleben“ aktiv. 
„Wir hoffen, dass sich das 
Leben schnell wieder nor-
malisiert und wir im Herbst 
das 75-jährige Bestehen 
unseres Vereins noch ein 
wenig feiern können.“ Nach 
der Mitgliederversammlung 
im September soll es einen 
Monat später einen Früh-
schoppen geben, und auch 
die neue Tanzfläche muss 
noch eingeweiht werden.

Bürgermeister Hendrik 
Blose lobte den „Wiesen-
grund“, der nahe dem 
BUGA-Außenstandort Al-
ter Friedhof „Camposanto“ 
liegt, als eine sehr gesellige 
der insgesamt fünf Anlagen 
des KGV Buttstädt, die viel 
für die Landgemeinde tut. 
„Hier im Grünen fühlen 
sich die kleinen und großen 
Besucher immer wohl – 
dank Vogelvoliere, Sitzecke, 

Kinderspielwiese, Barfuß-
pfad und Streuobstwiese.“ 
Dort stehen ausnahmslos 
alte Sorten hochstämmiger 
Pflaumen und Äpfel, die 
Vereinschef Seidler gemein-
sam mit Danny Bauer und 
Frank Bonndorf pflegt und 
die die Besucher zum Na-
schen „verführen“. Zu finden 
sind in der KGA viele Gemü-
sebeete,  Insektenhotels und  
mehrere Bienenvölker. ps


